
 

AUS DEM 

VORSTAND 

DES ÖJGV    

 

HUNDEBLICK AUF DIE JAGDHUNDEPRÜFUNG

„Schlecht geschnüffelt, hoch geguckt, 

eine kleine Maus verschluckt, 

einmal leider 'Platz' vergessen, 

Gänseblümchen aufgefressen, 

fand den Ort nicht, wo gewinkelt, 

mehrfach in die Spur gepinkelt, 

Hundeführer schlimm genarrt, 

zweites Suchobjekt verscharrt, 

zwölf Kartoffeln fein sortiert, 

toter Maulwurf exhumiert, 

Fährtenleine durchgekaut, 

hinter Hasen abgehaut, 

war der “beste Hund“ von allen, 

der Richter sagte “Durchgefallen!" 

 
In diesem Sinne wünscht der ÖJGV allen Jagdhundeführern erfolgreiche Prüfungen, 

gute Hundearbeiten und das Quentchen Glück, das in Prüfungssituationen immer 

auch dabei sein muss. 

 

 

 

In 9 Tagen findet die 
42. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG in 
Kärnten am 13./14. Oktober 2023 statt 
 
Die als SPFS ausgetragene Prüfung des ÖJGV findet in 

Zusammenarbeit mit dem Kärntner Jagdhundeprüfungsverein 

am 13./14. Oktober 2023 im Raum 9321 Kappel am Krappfeld/K 

statt. 

Es sind dazu 20 Hunde gemeldet. Die Vorbereitungen sind 

beinahe abgeschlossen. 

Der Vorstand des ÖJGV wünscht allen Gespannen eine 
erfolgreiche Prüfung und freut sich darauf, gute Arbeiten der 

Hunde auf den Fährten zu sehen.  
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GROSSES SILBERNES EHRENZEICHEN  
FÜR MF KARL GASCHINGER 
 
Anlässlich seines 70. Geburtstages wurde dem Vize-Präsidenten 

des Österreichischen Kurzhaar-Klub das große silberne 

Ehrenzeichen des ÖJGV überreicht. 

 

Meisterführer Karl Gaschinger war seit Jahrzehnten und ist nach 

wie vor in führenden Funktionen des Österreichischen Kurzhaar-

Klub tätig. Er hat sich weit über den Verein hinaus einen 

hervorragenden Ruf nicht nur als Leistungsrichter, sondern vor 

allem im Zusammenhang mit der Ausbildung von 

Jagdgebrauchshunden geschaffen, wo er allen Hundeführern 

und Hundeführerinnen mit Rat und Tat zur Seite steht. In seiner 

langen Laufbahn hat Mf Karl Gaschinger rund 576 Hunde 

ausgebildet. 

 

Gleichzeitig wurde Herrn Meisterführer Karl Gaschinger auch 

vom ÖKV, vertreten durch Mf Mag. Philip Ita, das silberne 

Ehrenzeichen verliehen. 

 

Der Vorstand des ÖJGV gratuliert sehr herzlich zu den verdienten 

Auszeichnungen! 

 

 
 
 



 

 
TERMINE RICHTERREFERAT 2024 
 
LEISTUNGSRICHTERPRÜFUNG 

20.01.2024 Altlengbach 
Falls notwendig wird ein zweiter Termin bekanntgegeben. 

Anmeldungen zur Leistungsrichterprüfung haben ausschließlich 

über die Geschäftsstelle des eingebenden Verbandsvereins unter 

Beifügung aller erforderlichen Unterlagen, insbesondere auch 

des Formulars Antrag auf Ernennung als Leistungsrichter für 

Jagdhunde, zu erfolgen. Diese müssen bis spätestens Freitag, 16. 

Dezember 2023 per Post beim Leistungsrichterreferenten 

(Kauderer Erich, 3763 Japons 57), einlangen. 

Bei etwaigen Fragen, bitte das Leistungsrichterreferat 

kontaktieren. 
 
LEISTUNGSRICHTER-ANWÄRTER-SEMINAR 
Samstag, den 23.03.2024 findet in Altlengbach von 10.00 bis 

15.00 Uhr ein Leistungsrichteranwärterseminar statt. 

Genauer Seminarort wird auf der Homepage noch veröffentlicht. 

Ein LR-A-Seminar ist gemäß Richterordnung des ÖJGV von allen 

Leistungsrichter-Anwärtern verpflichtend während der ersten 

beiden Ausbildungsjahre zu absolvieren, ansonsten erfolgt eine 

automatische Streichung von der Richterliste. 
 
 
PRÜFUNGSZEIT DER BRACKEN 
 
Während die anderen Hunderassen teilweise bereits alle 

Prüfungen abgehalten haben, beginnt für die Brackenrassen 

erst die Prüfungssaison.  

Anlagenprüfungen und Brackierprüfungen, aber auch 

Schweissprüfungen stehen am jagdlichen Programm der 

Brackenvereine. Im ÖJGV zusammengeschlossen in der 

Brackenkommission sind der ABC, ÖBaLC, KSL, ÖBV und der 

Klub-Tiroler Bracke. Ob im Feld oder Wald, das Geläut der 

Bracken ist weithin zu hören- wohlklingend, kräftig, anhaltend 

und zusammenhängend lt. BPO. 

Der Spurlaut darf nur auf der natürlichen Hasen- oder 

Fuchsfährte geprüft werden. Bei der Bewertung des Spurlautes 

ist auf Stärke und Klangfarbe besonderes Augenmerk zu 

richten. Der Hund hat nach Ende der Jagd spätestens nach 45 

Minuten zum Hundeführer zurückzukehren. 



 
 
 

 

CACIT PRÜFUNG 2023 Steiermark 

am 03./04. November 2023 
 
INTERNATIONALE BRACKIERPRÜFUNG MIT CACIT-

VERGABE DER FCI in Zusammenarbeit 

 

des AUSTRIAN BEAGLE CLUB (ABC), 

des Österreichischen Basset- und Laufhundeclub 

(ÖBaLC)und des Klub für Schweizer Laufhunde (KSL) 

 
am 03. und 04. November 2023 
in 8672 St. Kathrein am Hauenstein / Stmk. 
 

Teilnehmeranzahl: maximal 10 Hunde  
 

Zulassung: Zur Prüfung zugelassen sind alle Brackenrassen der 

FCI-Gruppe 6, Sektion 1 mit von der FCI anerkannten Papieren, 

einem Mindestalter von 15 Monaten und einem entsprechenden 

Formwert (mindestens SG). 
 

Prüfungsordnung: Geprüft wird nach der derzeit gültigen 

Österreichischen Prüfungsordnung für Bracken  

(BPO-Stand: 01.04.2014) 

 

Bei Fragen zur Prüfung wenden Sie sich bitte an: 

Mag. Alexandra Lehner-Piesinger 

Präsidentin/Geschäftsstelle des AUSTRIAN BEAGLE CLUB (ABC) 

A-4400 Steyr, Franz Enge-Straße 6 

E-Mail: geschaeftsstelle@beagleclub.at 

Mobil: +43 (699) 15996047 

 

 

CACIT- 

PRÜFUNG 

2023   



 

 
DIE JAGD (Auszug) 

   „DAS GLOCKENSPIEL DER BRACKEN“ 
  

Die Luft hat schlafen sich gelegt, 

Behaglich in das Moos gestreckt; 

Kein Rispeln, das die Kräuter regt, 
Kein Seufzer, der die Halme weckt. 

Nur eine Wolke träumt mitunter 

Am blassen Horizont hinunter, 

Dort, wo das Tannicht überm Wall 

Die dunkeln Kandelaber streckt. 

 

Da horch, ein Ruf, ein ferner Schall: 

»Hallo! hoho!« so lang gezogen, 

Man meint, die Klänge schlagen Wogen 

Im Ginsterfeld, und wieder dort: 

»Hallo! hoho!« – am Dickicht fort 

ein zögernd Echo, – alles still! 

Man hört der Fliege Angstgeschrill 

Im Mettennetz, den Fall der Beere, 

Man hört im Kraut des Käfers Gang, 

Und dann wie zieh'nder Kranichheere 

Kling klang! von ihrer luft'gen Fähre, 

Wie fernen Unkenruf: Kling! klang! 

Ein Läuten das Gewäld entlang – 

Hui schlüpft der Fuchs den Wall hinab – 
Er gleitet durch die Binsenspeere, 

Und zuckelt fürder seinen Trab: 

Und aus dem Dickicht, weiß wie Flocken, 

Nach stäuben die lebend'gen Glocken, 

Radschlagend an des Dammes Hang; 

Wie Aale schnellen sie vom Grund, 

Und weiter, weiter, Fuchs und Hund. – 

Der schwankende Wacholder flüstert, 

Die Binse rauscht, die Heide knistert, 

Und stäubt Phalänen um die Meute. 

Sie jappen, klaffen nach der Beute, 

Schaumflocken sprühn aus Nas' und Mund. 

 

Noch hat der Fuchs die rechte Weite, 

Gelassen trabt er, schleppt den Schweif, 

Zieht in dem Taue dunklen Streif 
Und zeigt verächtlich seine Socken. 

Doch bald hebt er die Lunte frisch, 

Und, wie im Weiher schnellt der Fisch, 

Fort setzt er über Kraut und Schmelen, 

Wirft mit den Läufen Kies und Staub; 

Die Meute mit geschwollnen Kehlen 

Ihm nach, wie rassend Winterlaub. 

Man höret ihre Kiefern knacken, 

Wenn fletschend in die Luft sie hacken; 

In weitem Kreise so zum Tann, 

Und wieder aus dem Dickicht dann 

Ertönt das Glockenspiel der Bracken. 

 

Ein Schuß: »Hallo! « – ein zweiter Schuß: 

»Hoho! « 

Das grüne Käppchen auf dem Ohr, 

Den halben Mond am Lederband, 

Trabt aus der Lichtung rasch hervor 

Bis mitten in das Heideland 

Ein Weidmann ohne Tasch' und Büchse; 
Er schwenkt das Horn, er ballt die Hand, 

Dann setzt er an, und tausend Füchse 

Sind nicht so kräftig totgeblasen, 

Als heut es schmettert übern Rasen. 

Da stürmt von allen Seiten es heran, 

Die Bracken brechen aus Genist und Tann; 

Durch das Gelände sieht in wüsten Reifen 

Man johlend sie um den Hornisten schweifen. 

Sie ziehen ihr Geheul so hohl und lang, 

Daß es verdunkelt der Fanfare Klang, 

Doch lauter, lauter schallt die Gloria, 

Braust durch den Ginster die Viktoria. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

                  

 

 

 

 

Annette Freiin von Droste-Hülshoff, geb. 12.1.1797 auf der Wasserburg Haus Hülshoff in der Gemeinde Roxel bei 

Münster (D). Mit der Jagd aufgewachsen, die fester Bestandteil des adeligen Landlebens war, bekam sie mit sieben 

Jahren ein „Jagdhündchen“ geschenkt. Sie hat die Bracken besungen und sie die „lebendigen Glocken“ genannt. Das 

Gedicht „Die Jagd“, schildert sehr einfühlsam die Brackenjagd, vermittelt uns auch eine Reihe interessanter Fakten 

dazu, wie diese vor etwa 170 Jahren üblich war. Der Titel des Gedichtes „Die Jagd“ ist auch ein Hinweis darauf, dass 

die Jagd mit Bracken etwas ganz normales war.                   

 
Um den einfachen Satz „Der Brackenjäger sieht mit den Ohren”, hat sie ein lyrisches Geflecht von einzigartiger 

Schönheit gesponnen und damit der Brackenjagd ein dauerhaftes poetisches Monument gesetzt. 

!!!!!!!!!!! !!
!



 

 
 

HAIKO IST DIE BESTE DACHSBRACKE IN 
EUROPA IM JAHR 2023 

 

Beim europaweiten Leistungsvergleich für „Alpenländische Dachsbracken“ in 

Bozejow/Polen, war das Gespann Haiko und Manuel Palmetshofer nicht zu schlagen. 

Jäger Manuel stammt ursprünglich aus Pabneukirchen, bevor er nach St. Georgen 

am Walde übersiedelt ist und dort nun jagt. 
 

Europaweiter Leistungsvergleich für „Alpenländische 

Dachsbracken“ 
   

Für eine Sensation sorgten Hundeführer 

Manuel Palmetshofer und sein erst 

zweieinhalb Jahre alter Rüde „Haiko von 

der Apriacheralm“, als das Gespann bei 

dem Leistungsvergleich nicht zu schlagen 

war. Als erster Gratulant stellte sich 

Harald Heil, Obmann vom Klub 

Dachsbracke Österreich ein, der den 

spannenden Bewerb vor Ort miterlebt 

hat. 

 
GEHORSAM UND FÄHRTE 
Der Bewerb setzte sich aus zwei Teilen 

zusammen- Gehorsamsprüfungen und 

Fährtensuche.  Im ersten Teil muss der Hund unter anderem 10 

Minuten liegen bleiben, getrennt vom Hundeführer. Dann ein 

Schuss- Haiko bewegte sich nicht und bleib ruhig liegen. Einzigartig 

war dann die Fährtenarbeit. Bei der Verlosung der Fährten hatte 

Manuel nicht gerade Glück gehabt, denn für die 6 Fährten war nur 

ein Stück Damwild zur Verfügung und Manuel hatte die 

Fährtennummer "6" gezogen. Nachdem bei 32 Grad Celsius die 

Leistungen der einzelnen Gespanne immer schlechter wurden, 

hatten einige schon Bedenken, ob das Gespann aus Österreich die 

Fährte nach rund 6 Stunden Wartezeit überhaupt schaffen könnte. 

Nach gut 800 m gemeinsamer Fährtensuche am Schweißriemen, 

schnallte Manuel seinen Haiko, mit dem Suchenbefehl. Nach 

bangen Minuten kehrte der Hund Laut gebend zurück und forderte 

seinen Hundeführer auf, ihm zu folgen. Der Rüde brachte Manuel 

sicher zum Dammwildstück.  

Mit dieser großartigen Leistung haben Manuel und sein Rüde 

"Haiko von der Apriacheralm" den Prüfungssieg für Österreich hoch 

verdient. 

 

 

 

BESTE 

DACHSBRACKE 

2023    



 

 
 
TRAINING WIE EIN SPITZENSPORTLER 
Diese Leistungen kommen aber nicht von Ungefähr. Bis zu 10 

Stunden in der Woche trainieren die beiden. Die Vorbereitungen 

für diese Europameisterschaft wurden professionell gestaltet. 

Allein die Anreise (Hundeführer Manuel Palmetshofer, Obmann 

Harald Heil, Fahrer und Ausbildungsreferent Franz Höhn) in das 

polnische Landschaftsschutzgebiet Stobrawa, in dem das 

Jagdschloss Zamek Bozejow liegt, musste stressfrei für Haiko 

gestaltet werden. Die Anreise wurde auf 10 Stunden statt 6 – 7 

verlängert, um Zwischenstopps und kurze Ruhepausen für den 

Hund zu gewährleisten.  
 

HUND FÜR JAGD UND FAMILIE 

Nicht nur der Hundeführer ist stolz auf seinen Rüden, auch die 

Jägerschaft in St. Georgen am Walde und alle Bekannten in der 

ehemaligen Heimatgemeinde Pabneukirchen freuen sich über den 

Sieg der beiden. Hundeführer Manuel Palmetshofer: „Haiko ist 

nicht nur ein guter Jagdhund, sondern auch ein ganz besonders 

lieber Familienhund“. 

Der Obmann Harald Heil vom Klub Dachsbracke: „Ich möchte mich 

hier nochmals bei den polnischen Veranstaltern für die perfekte 

Organisation der Veranstaltung bedanken und freue mich auf ein 

Wiedersehen. Ebenso danke an alle Freunde unserer Rasse in 

Europa, die einstimmig das gleiche wollen, nämlich das 

Wohlergehen unserer geliebten Dachsbracken und deren korrekte 

Zucht.“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

www.klub-dachsbracke.com  

Text: großteils aus "Bezirksrundschau Perg" 

 

 



 

 
 

DER „BLACK & TAN COONHOUND“  
STELLT SICH AUF DER IHA TULLN VOR 

 

Am Wochenende vom 30.09 – 01.10.2023 fand die Dreifach-

Ausstellung des ÖKV in Tulln statt. Mit dabei diesmal auch die 

Rasse, die der ÖJGV mit Beschluss vom 11.03.2023 in seiner 

Vorstandssitzung als Jagdhunderasse anerkannt hat- „Black & Tan 

Coonhound“. Sie wurde vom ÖKV dem Österreichischen Basset- 

und Laufhundeclub zugeordnet, der nun für die zuchtmäßige 

Betreuung zuständig ist.  

Der Black and Tan Coonhound ist eine von der FCI (Nr. 300, Gruppe 

6 Laufhund, Schweisshunde und verwandte Rassen, Sektion 1.1 

Große Laufhunde) anerkannte Hunderasse, die ihren Ursprung in 

den Vereinigten Staaten hat. In Österreich gibt es bisher einen 

aktiven Züchter. 
Hier einige beeindruckende Bilder der schönen Jagdhunde, die nun 

dabei sind, sich in Österreich zu etablieren. 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

AUS DEM ÖKV 

IHA TULLN  



 

 
WEISSE SCHLEIEREULEN JAGEN MIT 
FREEZE-EFFEKT 
Mondlicht-Jäger 

 

Nahezu lautlos und blitzschnell schlagen Eulen zu, wenn sie in der 

Dämmerung oder nachts ihre Beute erspäht haben. Um die 

Beute, Feldmäuse oder andere Kleinsäuger, zu orten, nutzen die 

Jäger ihre exzellente Nachtsicht und ihr präzises Gehör. Die weiß 

gefiederte Schleiereule, Tyto alba, bedient sich noch eines 

weiteren Jagdvorteils, den schweizerische Verhaltensbiologen 

beschreiben: Bei Vollmond blenden sie die Beute mit ihrem 

strahlend weißen Federkleid, die dann für einige Zeit länger 

erstarrt, so dass der Nachtvogel das Beutetier leichter ergreifen 

kann. 

Viele nachtaktive Tiere haben ihr Verhalten an den Mondzyklus 

angepasst, um etwa bei Vollmond leichter Beutetiere ausfindig zu 

machen. Aber offenbar steht auch die phänotypische Entwicklung 

von Tieren mit den verschiedenen Mondphasen in Verbindung. 

An der Oberseite sind alle Schleiereulen T. alba goldbraun 

gefärbt, doch das Bauchgefieder ist bei einem Teil von ihnen weiß 

und beim anderen Teil braun. Die Forscher beobachteten mit 

Hilfe von Infrarotkameras die Tiere einer großen Eulenpopulation 

bei der Jagd – und zwar zu den verschiedenen Mondphasen. Ihr 

Ergebnis: In der Zeit von Neumond bis Vollmond nahm der 

Jagderfolg der braun gefiederten Eulen sukzessive ab. Offenbar 

können die Feldmäuse die braunen Eulen bei Mondlicht besser 

sichten und ihnen eher entkommen. Von Nagern ist nämlich 

bekannt, dass sie beim Anblick heller Lichtflächen erstarren, in 

diesem Fall also beim Anblick des weißen Federkleids. In Tests bei 

Vollmondbedingungen brachte der Freeze-Effekt gute 5 

Sekunden, um den Eulen das Ergreifen der Beute zu erleichtern. 

 

 
 
 
 

AUS DER 

TIERWELT 



 
 

MAGENDREHUNG 
 

 
Die Magendrehung ist eine der gefürchtetsten Hundekrankheiten 

überhaupt, da eine unbehandelte (und das heißt operierte) 

Magendrehung zum Tod des Tieres führen kann. Weit verbreitet 

ist die Magendrehung bei großen Hunderassen mit tiefer Brust, 

doch können auch kleine Tiere in Ausnahmefällen betroffen sein. 

Tatsächlich dreht sich dabei der Magen einmal komplett um. 

Durch die Drehung können der Darmeingang, die Speiseröhre 

und Blutgefäße komplett verschlossen werden. Es sind bei einer 

Magendrehung keine Notfallmaßnahmen zur Ersten Hilfe 

möglich. 

 

Bei folgenden Symptomen sollte man schnellstmöglich einen 

Tierarzt, besser sofort eine Tierklinik aufsuchen: 

• Aufgeblähter Bauch 

• Unruhe 

• Futterverweigerung 

• Speichelfluss 

• Würgereiz, vergeblicher Brechreiz 

• Im späten Zustand ein trommelartiger Bauch 

 

Damit es zu keiner Magendrehung kommt, ist es sinnvoll, das 

Futter auf kleinere Portionen während des Tages zu verteilen, 

zum Beispiel drei- bis viermal täglich. Spielen und Jagen ist nach 

dem Essen für mindestens 30 Minuten tabu. In dieser Zeit sollte 

dein Hund ruhen und die Mahlzeit verdauen. Eine zuverlässige 

Prophylaxe ist leider nicht möglich. 

 

 
 

FÜR DIE 

GESUNDHEIT 

UNSERER 

JAGDHUNDE  



 

SCHRIFTLICHE STELLUNGNAHME DES ÖKV 

Der Österreichische Kynologenverband (ÖKV) ist entsetzt über den Vorfall in OÖ. Unser 

tiefstes Mitgefühl gilt der Familie und den Angehörigen des Opfers. 

Wir möchten aber auch betonen, dass der American Staffordshire Terrier generell 

familien- und kinderfreundlich ist bzw. generell als freundlich gegenüber Menschen 

beschrieben wird. Nichtsdestoweniger ist die Hunderasse gelistet, was für die 

Hundehalter eine besondere Verantwortung mit sich bringt, um jedes Risiko für 

Menschen und andere Tiere auf ein absolutes Minimum zu reduzieren. 

Ganz generell gibt es bei jedem Hund gewisse Anlagen, die je nach Zucht und Haltung 

mehr oder weniger zum Vorschein kommen. In Österreich wird ausschließlich mit Hunden 

gezüchtet, die gesund, gut sozialisiert und mit entsprechend gutem Sozialverhalten sind. 

Dazu werden auch regelmäßig Wesenstests durchgeführt. Aufgrund dieser 

Wesensmerkmale ist der American Staffordshire Terrier generell beliebt. 

Aktuell ermitteln die zuständigen Behörden, ob es bei diesem Einzelfall bei der Zucht, 

Haltung und Aufsicht zu Fehlern gekommen ist. Da uns keine Ergebnisse und 

Ermittlungsstände vorliegen, können wir aktuell zum Fall keine Stellung nehmen. Auch 

was entsprechende Schritte innerhalb des ÖKV und seiner Verbandskörperschaften 

betrifft, warten wir die Ermittlungsergebnisse ab. Wir bitten dafür um Verständnis. 

Die aktuelle rechtliche Situation ist aus Sicht des ÖKV ausreichend. Es gibt 

Sachkundenachweise, erweiterte Sachkundenachweise, Leinen- und/oder 

Maulkorbpflicht bzw. als Letztmittel die Abnahme eines Hundes oder ein 

Hundehalteverbot. Auch in Oberösterreich müssen Hundehalter einen Sachkundevortrag 

besuchen und mit schriftlicher Prüfung positiv absolvieren. 

 

 

Aus gegebenem 

Anlass 
 

 

 

 

 
Schreiben des ÖKV zu dem tragischen Vorfall in OÖ  
 

Liebe Hundefreunde, 

wir alle haben die Medienberichte zum Vorfall in 

Oberösterreich verfolgt und sind immer noch geschockt. 

Aufgrund der zahlreichen Medienanfragen an den ÖKV und 

den ÖCAST haben wir eine Stellungnahme formuliert, die 

wir euch anbei zur Information zukommen lassen dürfen. 

Unser tiefstes Mitgefühl gilt der Familie und den 

Angehörigen des Opfers. Der ÖKV. 
 

ÖKV-PRÄSIDENT DR. KREINER IN NÖ 

HEUTE  

VOM 03.10.2023 
https://tvthek.orf.at/profile/Niederoesterreich-

heute/70017/Niederoesterreich-heute/14195941/Experte-zu-

Regeln-fuer-Listenhunde/15480084 

 



 

 
 

NÖ: WILD & VERKEHR:  
6.950 NEUE WILDWARNGERÄTE 
Niederösterreichischer Landesjagdverband 
 

Bis zu 70 Prozent weniger Nachtunfälle mit Rehwild:  

Rund 30.000 Wildtiere sterben pro Jahr als Folge eines 

Wildunfalls auf Niederösterreichs Straßen. Um diese Zahl zu 

senken, arbeiten das Land Niederösterreich, der NÖ Jagdverband 

und die Land&Forst Betriebe Österreich (LFBÖ) in Kooperation 

der Universität für Bodenkultur der Wien beim Projekt „Wildtiere 

und Verkehr – Reduktion von verkehrsbedingtem Fallwild“ 

zusammen. 

Dabei bringen die Jägerinnen und Jäger 

gemeinsam mit dem NÖ Straßendienst 

Wildwarngeräte und -reflektoren aus. Allein 

heuer sind es 6.950 optische 

Wildwarnreflektoren, 492 optisch/akustische 

Wildwarngeräte und andere 

Schutzmaßnahmen wie Duftstoffe, die in 31 

neuen und 45 bestehenden Revieren installiert 

werden. Damit werden 83 Kilometer Straße neu 

ausgerüstet, 21 Kilometer erhalten ein 

Upgrade. 

Die Geräteinvestitionssumme von 99.000 EUR tragen die 

Jägerinnen und Jäger sowie das Land Niederösterreich. Die 

Planung der Maßnahmen und die wissenschaftliche Betreuung 

des Projektes wird vom NÖ Jagdverband finanziert und von den 

LFBÖ in Abstimmung mir den Jägerinnen und Jägern in den 

Revieren übernommen. Zudem setzen die Projektpartner in den 

Revieren wildbiologische, jagdwirtschaftliche und 

straßenbauliche Begleitmaßnahmen. 

Das Projekt „Wild und Verkehr“ wird mittlerweile seit 14 Jahren 

durchgeführt. In 485 Revieren wurden dabei 125.000 

Wildwarnreflektoren, 6.350 Wildwarngeräten und 37 

olfaktorischen Vergrämer installiert. 

Die wichtige Zusammenarbeit für die Verkehrssicherheit betont 

LAbg. Josef Edlinger in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner: „Die Sicherheit der Menschen und der Schutz von 

Natur und Wildtieren steht für uns an erster Stelle. Wir folgen 

dabei dem Motto Tun statt Reden. Die Zahlen des Projekts 

sprechen für sich: über 1.800 Kilometer Landesstraße und hier 

besonders neuralgische Stellen wurden mit Wildwarngeräten 

 

 

 

AUS DEN 

LANDESJAGD

VERBÄNDEN  



 

 

und -reflektoren ausgestattet und die Wildunfälle um bis zu 70 

Prozent reduziert. Davon profitieren die Autofahrerinnen und -

fahrer, aber auch die Wildtiere.“ 

Der Projektverantwortliche, Wolfgang Steiner, sieht die 

Lebensräume der Wildtiere durch Neu- und Ausbauten von 

Verkehrswegen immer mehr zerstückelt, wodurch die Wildtiere 

beim Wechsel von Ruheräumen zu Wasser und Nahrung 

zunehmend Straßen queren müssen. „Aufgrund der schlechten 

Sicht kommt es vor allem in der Dämmerung und Nacht zu 

Unfällen. Unser Ziel ist es daher, mit den Wildwarngeräten und -

reflektoren das Wild am Queren der Fahrbahn zu hindern, wenn 

ein Fahrzeug kommt, und so die Verkehrssicherheit zu erhöhen.“ 

 

VERHALTENSRICHTLINIEN BEI WILDUNFÄLLEN 

Im Falle eines drohenden Zusammenstoßes mit einem Wildtier 

sollte stark gebremst und das Lenkrad gut festgehalten werden, 

denn Ausweichmanöver stellen ein hohes Risiko für die Insassen 

und andere Verkehrsteilnehmer dar. Sollte es zu Wildunfällen 

kommen, müssen die Fahrzeuglenker das Fahrzeug abstellen und 

die Unfallstelle absichern. Nach der Versorgung von verletzten 

Personen müssen Polizei und im Bedarfsfall die Rettung 

verständigt werden. Grundsätzlich muss jeder Unfall – also auch 

wenn das Tier flüchtet – der Polizei gemeldet werden, die den 

Unfall aufnimmt und die Jägerschaft informiert, von der dann die 

Bergung übernommen wird. Das Tier darf keinesfalls 

mitgenommen werden. 

Aufgaben des Verbandes 

Die Aufgaben des NÖ Jagdverbandes sind vielfältig. Einerseits 

sind diese durch das NÖ Jagdgesetz vorgegeben, andererseits hat 

sich der NÖ Jagdverband eine Reihe von Aufgaben im Sinne des 

Wildes und der Jägerinnen und Jäger selbst auferlegt. 

+ die Pflege und Förderung der Jagd und der Jagdwirtschaft 

+ die Sicherung einer gesunden Umwelt als Lebensraum der  

   freilebenden Tierwelt 

+ die Vermittlung von Wissen über die Jagd, das Wild, die Natur 

+ die Hebung und Erhaltung eines der land- und 

   forstwirtschaftlichen Bodenkultur angemessenen, artenreichen 

   und gesunden Wildstandes 

+ die Unterstützung der Gewinnung von hochwertigem Wildbret 

+ die Bewahrung des jagdlichen Brauchtums 

+ die Vertretung der jagdlichen Interessen im Bundesland NÖ 

+ die Wahrnehmung der gemäß dem NÖ Jagdgesetz an ihn 

  übertragenen Aufgaben 

 
 



 

 
OÖ BEKOMMT  
EIN NEUES JAGDGESETZ 
Quelle: Bericht aus den OÖ Nachrichten, Regionalnachrichten 
 

 

 

 

 

 
NEUE SCHNITTSTELLE ZUM ÖKV 
ERLEICHTERT DIE VERWALTUNG VON 
JAGDHUNDEN 
 

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass seit letzter 

Woche eine wichtige Verbesserung in Betrieb ist, die die 

Verwaltung Ihrer Jagdhunde deutlich erleichtert. Die neue 

Schnittstelle zum Österreichischen Kynologenverband (ÖKV) ist 

nun vollständig in Betrieb und arbeitet einwandfrei. 

 

Diese Schnittstelle ermöglicht es uns, einmal pro Woche alle 

Hundedaten des aktuellen Jahres sowie des Vorjahres vollständig 

zu empfangen und direkt in unseren Digitalen Jagdhund (DJ) zu 

integrieren. Dies bedeutet, dass alle Informationen zu neuen 

Hunden und Änderungen bei Hunden, die beim ÖKV gemeldet 

sind und eine ÖHZB-Nummer besitzen, automatisch an uns 

übermittelt werden. 

 

 

 

AUS DER 

DIGITALEN 

WELT 



 

 

Die Vorteile dieser neuen Schnittstelle sind vielfältig: 

 

1. **Aktualität der Daten**: Dank der wöchentlichen 

Aktualisierung erhalten wir immer die neuesten Informationen zu 

den gemeldeten Hunden. Dies stellt sicher, dass unsere 

Datenbank stets auf dem aktuellen Stand ist. 

 

2. **Effizienz**: Die manuelle Eingabe von Hundedaten gehört 

der Vergangenheit an. Die automatische Übertragung spart Zeit 

und minimiert das Risiko von Übertragungsfehlern. 

 

3. **Vollständigkeit**: Da sowohl die Daten des aktuellen Jahres 

als auch des Vorjahres übermittelt werden, haben wir einen 

umfassenden Überblick über alle gemeldeten Hunde, was die 

Verwaltung und Organisation Ihrer Jagdhunde erleichtert. 

 

4. **Bessere Unterstützung**: Durch den schnellen Zugriff auf 

aktuelle Informationen können wir Sie noch besser bei Fragen zu 

Ihren Hunden und deren Zuchtunterlagen unterstützen. 

 

Wir möchten uns herzlich beim ÖKV für die Zusammenarbeit bei 
der Implementierung dieser Schnittstelle bedanken. Dieser 

Schritt ist ein weiterer in Richtung einer effizienten und 

transparenten Verwaltung Ihrer Jagdhunde.  

Wir hoffen, dass Sie von dieser Neuerung genauso profitieren 

werden wie wir. Wenn Sie Fragen zur Nutzung der Schnittstelle 

oder zum Digitalen Jagdhund haben, stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung. 

 
 

 

 

 

 

 

 
Ich freue mich, viele LR- und LR-A bei unseren 

Prüfungen auch persönlich zu treffen. 

 

Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho 

 
Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  

Generalsekretärin des ÖJGV  
 


